
In deutschen Unternehmen breitet sich eine unheilvolle Management-

esoterik aus. In Form von zen-buddhistischen Meditationszirkeln, 

pseudotherapeutisch-mystischen Beratungstechniken, typo logischer 

Eignungsdiagnostik oder zoologisch angereicherter Führungskräfte-

entwicklung. Die Personalentwicklung ist zum Haupteinfallstor dieser 

bedenklichen Strömungen in Wirtschaftsunternehmen und Behörden 

geworden.

Das vorliegende Buch verfolgt demgegenüber einen aufklärerischen 

Impuls. Es führt in die Tiefen und Untiefen der Managementesoterik 

ein, beschreibt den soziologischen Hintergrund für Fehlentwicklun-

gen in der Personalentwicklung und skizziert die Grundlinien evidenz- 

basierter und verantwortungsvoller Personalentwicklung.

Das Buch richtet sich gleichermaßen an Praktiker der Personalar-

beit, an Personalleiter, Personalentwickler und Personalreferenten 

sowie an Lehrende und Studierende der einschlägigen Studiengänge 

(Betriebswirtschaft mit Vertiefung „Personal und Organisation“, Wirt-

schafts-,  Arbeits- und Organisationspsychologie).
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Dr. Viktor Lau, Jahrgang 1966, hat Philosophie, Geschichte, Ger-
manistik und Betriebswirtschaftslehre studiert und war über zehn 
Jahre als Berater für die Steinbeis-Stiftung und für weitere inter-
nationale Beratungsunternehmen tätig. Im Anschluss daran war er 
langjährig in einem DAX-30-Konzern für die strategische Personal-

entwicklung der Kerngeschäftsfelder verantwortlich.

Heute leitet er die Personal- und Organisationsentwicklung in einer norddeutschen 
Universalbank. Seine Schwerpunkte liegen in den Bereichen Personalstrategie und 
-organisation, Personalentwicklung und Weiterbildung, Personal- und Bildungs-
controlling. Er ist Autor zahlreicher Fachbeiträge und Bücher zu den Themen Per-
sonalmanagement, Personalentwicklung und Weiterbildung. Zuletzt ist von ihm 
das Buch erschienen „Personalentwicklung. Grundlagen, Prozesse, Outsourcing“ 
(Steinbeis-Edition 2012).
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Vorwort

Vorwort

In deutschen Unternehmen breitet sich eine unheilvolle Managementesoterik aus. In 
Form von zen-buddhistischen Meditationszirkeln, pseudotherapeutisch-mystischen 
Beratungstechniken, typologischer Eignungsdiagnostik oder zoologisch angerei-
cherter Führungskräfteentwicklung. Das Spektrum an obskuren Dienstleistungsan-
geboten für den sinnsuchenden Manager kennt keine Grenzen. Menschen – Tiere – 
Sensationen. Erleuchtung gegen Honorar: eine „Win-win-Situation“.

Hinter den mit Begriffen des bürgerlichen Rechts grundsätzlich nicht erklärbaren 
„Leistungen“ der Managementesoterik verbirgt sich Irrationalismus, Polemik gegen 
die Prinzipien der aufgeklärten Moderne und das Wissenschaftsparadigma der west-
lichen Welt, autoritäres, ja bisweilen protofaschistisches, rechtsextremes Gedanken-
gut. Oft in vage Rhetorik verhüllt, immer mal wieder aber ganz unverhohlen und 
offensiv.

Weil managementesoterische Dienstleistungen schnelle Problemlösung, ein erwei-
tertes Bewusstsein oder Zugehörigkeit zu einer spirituellen Elite verheißen, sind 
immer mehr (sozial deformierte und desorientierte?) Manager und Führungskräf-
te bereit, für derlei Humbug zu bezahlen. Personalentwickler, Trainer oder „syste-
mische“ Berater sekundieren gern bei der Auswahl und Kontrahierung von Gu-
rus, Pferdeflüsterern oder Sinn-Jongleuren. Die betriebliche Personalentwicklung 
ist zum Haupteinfallstor für die Managementesoterik geworden. Daher der Titel: 
„Schwarzbuch Personalentwicklung“.

Dass hier zwei eigentlich ganz inkommensurable Tatbestände, rationale Unterneh-
mensführung einerseits und irrationale Sehnsüchte nach Transzendenz andererseits, 
zueinander finden, scheint überraschend zu sein, stellt aber mehr und mehr die 
Praxis betrieblicher Personalentwicklung dar. Auch am anti-aufklärerischen Grund-
zug der meisten Konzepte stören sich Personalleiter oder Geschäftsführer immer 
weniger. Betriebsräte im Übrigen auch nicht.

Es ist paradox, aber zu Beginn des 21. Jahrhunderts müssen Verantwortungsträger 
in privatwirtschaftlichen Unternehmen und öffentlichen Verwaltungen wieder an 
die erkenntniskritischen und ethischen Gebote der Aufklärung erinnert werden. An 


